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NDB-Artikel
 
Lehmann, Helmut Sozialpolitiker, * 1.12.1882 Berlin, † 9.2.1959 Berlin.
 
Leben
Nach Volks- und Mittelschulbesuch und einer Zimmermannslehre
war L. 1900-03 Rechtsanwaltsgehilfe, dann Krankenkassen- und
Gewerkschaftsangestellter. 1900 wurde er Mitglied des Zentralverbandes der
Büroangestellten, 1903-07 war er Abteilungsleiter der AOK Berlin, 1904 Initiator
und Vorsitzender des Vereins der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter Berlins,
dadurch Mitbegründer der Arbeiterjugendbewegung in Preußen, 1907-14
Sekretär des Verbandes der Büroangestellten, 1914-24 hauptamtlicher Sekretär
des Hauptverbandes Deutscher Krankenkassen, 1924-33 geschäftsführender
Vorsitzender des Hauptverbandes Deutscher Krankenkassen, des größten
Krankenkassenverbandes in der Weimarer Republik (mit freigewerkschaftlich-
sozialdemokratischer Orientierung). L. galt als „Krankenkassenkönig“, hatte als
Geschäftsführer des größten Spitzenverbandes und als Mitglied des Beirates
des Zentralverbandes der Angestellten (1921–33) maßgebenden Einfluß auf die
Fortentwicklung und Durchführung der Krankenversicherung und entwickelte
sich zu einem führenden Sozialpolitiker der SPD, der er seit 1903 angehörte.
1933 wurde er amtsenthoben und vorübergehend inhaftiert, von 1944 bis
Kriegsende war er erneut in Haft.
 
Im Juli 1945 wurde L. stellvertretender Leiter der Versicherungsanstalt Berlin
und baute danach die Zentralverwaltung für Arbeit und Sozialfürsorge auf,
deren Vizepräsident er bis 1950 war. Hier hatte er maßgeblichen Anteil an
der Reform der Sozialversicherung in der sowjetischen Besatzungszone
(„Einheitsversicherung“). 1950-58 war er Vorsitzender des Zentralvorstandes
der Sozialversicherung. 1945 bereitete L. die Vereinigung von SPD und KPD mit
vor und arbeitete mit am Entwurf der Grundsätze und Ziele des Parteistatuts
der SED; 1946-58 war er Mitglied des Parteivorstandes bzw. des ZK der SED
und hatte weitere Partei- und Staatsfunktionen inne.
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